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e„So jemand zu euch k mpt vnd bringet diese Lere nicht, den nemet nicht zu
hause vnd gr sset jn auch nicht, denn wer jn gr sset, der macht sich teilhaff-
tig seiner b sen Wercke.“e12

F rs ander ist die G ttliche offenbarte Lere nicht [A 3v:] des Bapsts, der
Concilien, der Vniuersiteten, der Obrigkeit, der Gelerten alleine, sondern ist5

ein gemein gut aller Christen vnd der Edleste, tewrste, seligste Schatz, wel-
cher, wie er alle in gesampt vnd in gemein angehet, also haben vnd sollen
alle darumb reden, wo derselbe jrgent in einem oder mehren st cken ver-
felscht, verruckt, verderbet, eingerissen oder zu boden gestossen wird.
F rs dritte, es betrifft Gottes Ehre, welche durch falsche Lere geschmehet10

vnd gelestert wird, da sol aber ein jeder Christ seines Gottes Ehre retten,
denn sie semptlich nur einen Gott haben vnd nicht mehr.
F rs vierde Betrifft es vieler Christen Gewissen vnd Seelen seligkeit, derwe-
gen sollen alle Christen wider den gifft der Seelen jre widerrede thun.
F rs f nffte Betrifft es aller Christen Kinder vnd Nachkomen, denn da sie15

lassen den thewren Schatz vnd herrliche Beilage Gottes vnd Lutheri verfel-
schen, so werden dieselben wie im Bapstum in den Jrrthumen jmer je tieffer
versincken vnd ersauffen vnd werden am J ngsten tage zetter vber jre Eltern
vnd voreltern schreien,13 welche solche Jrrthume vnd Schwermereien haben
lassen einreissen.20

F rs sechste were solches ein schendlicher abfall von der Augspurgischen
Confession vnd D. Luthers schrifften, darin die Sacramentschwermerey,
Gesetzst rmerey, Werckmengerey in dem Artikel der Rechtfertigung14 so
vleissig, so eiuerig, so bestendig ist widerlegt worden. O jr lieben Christen,
dauon sol sich niemand lassen abf ren, sondern jedermann seine Bekentnis25

dawider thun.
[A 4r:] F rs siebende Mus man sein Bekentnis in reiner Lere vnd Widerle-
gung der falschen Lere lassen leuchten, auff das auch etliche aus den verf r-
ten m chten zurechte komen, ob gleich die Duxij, wie D. Luther redet, das
ist die anfenger vnd redlinf rer,15 nicht widerkeren.30

Weil denn nun das Vnkraut heraus ist vnd wird durch den gedruckten Cate-
chismum hin vnd wider in die Christenheit ausgeseet, so ist billich, recht vnd
n tig, das ein jeder Christ dauon sein vrteil darthue als von einem offentli-
chen Vnkraut, vnd solches nach Gottes wort, welches eine leuchte sol sein
vnserer f sse, Psalm 118.16 Derwegen hoffen wir, kein Christ wird vns auch35

e – e In allen Drucken durch eine größere Type hervorgehoben.

12 II Joh 1,10f.
13 sich beklagen; vgl. Art. Zeter, in: DWb 31, 808.
14 Gemeint sind die Auseinandersetzungen um die Sakramentslehre, den Antinomismus und den
Synergismus in der Rechtfertigungslehre.
15 Aufrührer und Rädelsführer.
16 Vgl. Ps. 119,105.




